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Checkliste 
zur systematischen Behandlung von Parodontitis und anderer 

Parodontalerkrankungen 
 

1. Feststellung von Anzeichen einer parodontalen Erkrankung ggf. im Rahmen der Nrn. 01, 
Ä1, 04, 105, 106, 107/107a BEMA 

 

2. Anamnese, Befund, Diagnose, Feststellung der Behandlungsbedürftigkeit: 

⃝  Allgemeine Anamnese 

⃝  Parodontitisspezifische Anamnese 
- HbA1c-Wert 
- Tabakkonsum 

⃝  Klinischer Befund 
- Sondierungstiefen 
- Sondierungsbluten (mind. 2 Messstellen mesio-/distoapprox.) 
- Zahnlockerung  
- Furkationsbefall 

⃝   Röntgenbefund 
- Knochenabbau 
- Quotient %/Alter 

⃝  Diagnose (Staging/Grading) 

⃝   Feststellung der Behandlungsbedürftigkeit 
 

Abrechnung - BEMA 
Nr. 4 
Nrn. 925a-d oder Nr. 935d 
Portokosten (über KCH) 

 
Daten auf Parodontalstatus Blatt 1 und 2 übertragen und zur Genehmigung an die 
Krankenkasse senden. Begutachtung möglich. 

                                    
Notwendige konservierend-chirurgische Maßnahmen einschließlich des Glättens über-
stehender Füllungs- und Kronenränder sind je nach Indikation vor oder im zeitlichen 
Zusammenhang mit der Parodontitistherapie durchzuführen. 
 

3. Parodontologisches Aufklärungsgespräch: 
 

⃝ Genehmigung der Krankenkasse liegt vor 

⃝ Information des Versicherten über Befund und Diagnose 
- Erörterung von ggf. bestehenden Therapiealternativen und der Bedeutung im 

Hinblick auf die nachfolgende Therapie 
- Bedeutung von gesundheitsbewusstem Verhalten zur Reduktion exogener und 

endogener Risikofaktoren 
- Information über Wechselwirkung zu anderen Erkrankungen 

Hinweis: Die Aufklärung kann anhand des Merkblattes „Parodontologisches Aufklärungsgespräch“    
                erfolgen.  
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Abrechnung - BEMA 
 

Nr. ATG 
 

 
4. Patientenindividuelle Mundhygieneunterweisung: 

⃝ Mundhygieneaufklärung 
- Evaluation von vorhandenem Wissen zu parodontalen Erkrankungen 
- Feststellung der Zahnpflegegewohnheiten 
- langfristige Ziele des Versicherten bezüglich Mundgesundheit  
- Bestimmung des Entzündungszustandes der Gingiva 
- Anfärben von Plaque 
- individuelle Mundhygieneinstruktion 
- praktische Anleitung zu Mundhygiene und Mundhygienehilfsmitteln 

(risikospezifisch und individuell) 
 

Hinweis: Zur Dokumentation kann das Merkblatt „Individuelle Mundhygieneunterweisung“    
  genutzt werden.  

 
Abrechnung - BEMA 
 

Nr. MHU 
 

 
 
5. Antiinfektiöse Therapie mit ggf. adjuvanter systemischer Antibiotikatherapie, 

Nachbehandlung: 

⃝ Entfernung aller supra- und klinisch erreichbaren subgingivalen weichen und harten 
Beläge bei ST ≥ 4 mm im geschlossenen Vorgehen 

 

⃝ ggf. systemische Antibiotikagabe bei besonders schweren Formen der Parodontitis 
mit raschem Attachmentverlust 

 

⃝ Nachbehandlung 
 
               mit Nr. AIT abgegolten:  

Nrn. 105, 107 und 107a BEMA während oder unmittelbar danach Gingivektomie oder 
Gingivoplastik. 

                    Eine mikrobiologische Diagnostik sowie eine lokale Antibiotikatherapie sind   
                       nicht Bestandteil der vertragszahnärztlichen Versorgung. 
 

Abrechnung - BEMA 
Nr. AIT a 
Nr. AIT b 
Nr. 111 
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6. Befundevaluation: 

Die Befundevaluation erfolgt 3 - 6 Monate nach Beendigung der Nr. AIT BEMA. 

Dokumentation: 

⃝  Klinischer Befund    
- Sondierungstiefen 
- Sondierungsblutung (mind. 2 Messstellen mesio- und distoapprox.) 
- Zahnlockerung 
- Furkationsbefall  

 

⃝  Röntgenbefund  
- Knochenabbau 
- Quotient %/Alter 

⃝  Vergleich mit Befunddaten des Parodontalstatus Blatt 2 
 

                Neben der Leistung nach Nr. BEV BEMA kann eine Leistung nach Nr. Ä1 BEMA in derselben   
                Sitzung nicht abgerechnet werden. 
 

Abrechnung - BEMA 
 

Nr. BEVa 
 

 

Hinweis: Zur Dokumentation kann das Merkblatt „Dokumentation Befundevaluation“    
  genutzt werden.  

 

7. Chirurgische Therapie: 

Die Entscheidung für eine chirurgische Therapie erfolgt auf Grundlage der Nr. BEVa BEMA 
und kann für Parodontien mit ST von 6 mm und mehr angezeigt sein. 

⃝  Parodontien von 6 mm und mehr vorhanden 

⃝  CPT der Krankenkasse angezeigt mittels des Formulars „Mitteilung über eine   
chirurgische Therapie“ 

Abrechnung - BEMA 
Nr. CPTa 
Nr. CPTb 
Portokosten über KCH 

 

Die Befundevaluation erfolgt 3-6 Monate nach Beendigung der Nr. CPT BEMA 

Abrechnung - BEMA 
 

Nr. BEVb 
 

8. Unterstützende Parodontitistherapie, 3 – 6 Monate nach Beendigung der AIT bzw. CPT: 
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Grad A 
⃝       1. Jahr / 1. UPT ⃝       2. Jahr / 2. UPT 

□UPT a     
□ UPT b    soweit erforderlich 
□ UPT c     

□ UPT e, f   falls in der BEV  
                     die entspr. ST, SB            
                     vorhanden sind 

□ UPT a     
□ UPT b    soweit erforderlich 
□ UPT c     

□ UPT e, f   falls sich dies aus   
                     der Messung bei   
                     UPT g ergibt 
□ UPT g 

 

Grad B 
⃝       1. Jahr / 1. UPT ⃝       1. Jahr / 2. UPT ⃝       2. Jahr / 3. UPT ⃝       2. Jahr / 4. UPT 

□ UPT a     
□ UPT b    soweit erforderlich 
□ UPT c      

□ UPT e, f   falls in der BEV   
                     die entspr. ST, SB    
                     vorhanden sind 
 

□ UPT a     
□ UPT b    soweit erforderlich 
□ UPT c      

□ UPT d     

□ UPT e, f   falls sich dies aus   
                     der Messung bei   
                     UPT d ergibt 
 

□ UPT a     
□ UPT b    soweit erforderlich 
□ UPT c      

□ UPT e, f   falls sich dies aus   
                     der Messung bei   
                     UPT g ergibt 
 □ UPT g 

□ UPT a     
□ UPT b    soweit erforderlich 
□ UPT c      

□ UPT d     

□ UPT e, f   falls sich dies aus   
                     der Messung bei   
                     UPT d ergibt 
 

 

Grad C 
⃝       1. Jahr / 1. UPT ⃝       1. Jahr / 2. UPT ⃝       1. Jahr / 3. UPT 

□ UPT a     
□ UPT b    soweit erforderlich 
□ UPT c      

□ UPT e, f   falls in der BEV  
                     die entspr. ST, SB            
                     vorhanden sind 

□ UPT a     
□ UPT b    soweit erforderlich 
□ UPT c      

□ UPT d     

□ UPT e, f   falls sich dies aus   
                     der Messung bei   
                     UPT d ergibt 

□ UPT a     
□ UPT b    soweit erforderlich 
□ UPT c      

□ UPT d     

□ UPT e, f   falls sich dies aus   
                     der Messung bei   
                     UPT d ergibt 

⃝       2. Jahr / 4. UPT ⃝       2. Jahr / 5. UPT ⃝       2. Jahr / 6. UPT 

□ UPT a     
□ UPT b    soweit erforderlich 
□ UPT c      

□ UPT e, f   falls sich dies aus   
                     der Messung bei   
                     UPT g ergibt  
□ UPT g 

□ UPT a     
□ UPT b    soweit erforderlich 
□ UPT c      

□ UPT d     

□ UPT e, f   falls sich dies aus   
                     der Messung bei   
                     UPT d ergibt 
 

□ UPT a     
□ UPT b    soweit erforderlich 
□ UPT c      

□ UPT d     

□ UPT e, f   falls sich dies aus   
                     der Messung bei   
                     UPT d ergibt 
 

 

Hinweis: 
Zur Dokumentation der UTP a, b 
kann der entsprechende 
Dokumentationsbogen genutzt 
werden. 


